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Die Pisa-Studien wiesen eine deutliche Bildungsbenachteiligung der Kinder mit 

Migrationshintergrund auf. Die schlechte Positionierung des deutschen Schulwesens 

verglichen zu einigen weiteren OECD Staaten, führte zu einem Bedürfnis der Legitimation 

und zum Versuch einer Definition des Schuldigenkreises. Die Kinder mit 

Migrationshintergrund werden nicht nur für ihr eigenes Versagen verantwortlich gemacht, 

vielmehr werden Sie für das Scheitern des Systems beschuldigt. Spätestens seit der 

Sarrazin-Debatte wird vielerorts über eine Bildungsverweigerung insbesondere türkischer 

Eltern lamentiert. Verifiziert werden die Thesen durch Vergleiche der türkischen 

Einwanderergruppen mit z.B. vietnamesischen Einwanderergruppen. Dass derartige 

Vergleiche aufgrund der differenten sozialen Hintergründe der Eltern weit verfehlt sind, wird 

meist nicht berücksichtigt. 

Der Vortrag thematisiert die Probleme der herkunftsbedingten Ungleichheit, die bei der 

Betrachtung des Bildungsniveaus der Kinder mit Migrationshintergrund meist unbeachtet 

bleiben. 
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